
miteinander
weiter
denken

Impulsvortrag am 13. Februar 2025
Eva Beham - für das Team von nonconform

... und den schönsten gemeinsamen Nenner für 
eine Quartiersentwicklung mit Zukunft finden!



In 12 Schritten zum
schönsten gemeinsamen Nenner
der Quartiersentwicklung
mit Zukunft



Wir sind...



interdisziplinär

Landschaftsarchitektur

Mediation

Kommunikationswissenschaft

Prozessarchitektur

Projektmanagement

Raumplanung

Stadtplanung

Architektur

Soziologie

Kulturwissenschaft

Pädagogik

Office 
Management

Theater- und 
Filmwissenschaft

Betriebswirtschaft

Geografie

Environmental Psychology

Kommunal- 
entwicklung

Kulturmanagement

Umwelt- und 
Bioressourcenmanagement

Leerstandsmanagement

European Urban Studies
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prozesshaft

Raumplanung

Architektur

Baugruppen

Bestandsentwicklung

Stadtentwicklung

Quartiersentwicklung

Forschung

Zukunftswerkstatt

Konferenzkuration

Partizipation

Ortskernentwicklung

Prozessgestaltung

Verfahrensbegleitung
Schulentwicklung

Organisationsentwicklung

Fo
to

 ©
 n

on
co

nf
or

m



Land    Stadt



Wir gestalten
Veränderung...
Wir gestalten 
Veränderungen ...



– von der Idee bis 
zur Umsetzung.

Wir sind Anwält:innen 
der Zukunft.

... von der Idee bis zur 
Umsetzung.



Wie geht das konkret?



Rahmen der Beteiligung und Ziele klar abstecken

Wer kann welche Fragen beantworten?

1
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Mit guten Fragen zum Mitmachen animieren und zum 
Thema sensibilisieren

2



Die wichtigen Akteur:innen identifizieren und vernetzen1 Die richtigen Akteur:innen 
identifizieren und vernetzen

3

VerwaltungFachexpert:innen
Stadtgesellschaft

Politik

Nachbarschaft

Betroffene

Interessierte



Die Menschen da abholen, wo sie sind

unterschiedliche Wissensstände berücksichtigen und
 schon gute Ideen sichtbar machen

4



Mit passgenauen Formaten alle Perspektiven 
und Generationen involvieren

5

Kinder und Jugendliche sind die Erwachsenen von morgen



Vor Ort sein und gute Arbeitsatmosphäre erzeugen6

besondere Orte fördern besondere Ideen



7 Beteiligen wozu es Fragen gibt...



7 Beteiligen wozu es Fragen gibt...
 ... und damit offen in‘s Gespräch gehen
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Mit mehreren Ohren zuhören und verstehen8

hinter jedem Wunsch steckt ein Bedürfnis



In Prozessen denken und 
Gastgeber:innen für Neues sein

9



9

ausprobieren

In Prozessen denken und 
Gastgeber:innen für Neues sein



9

testnutzen

In Prozessen denken und 
Gastgeber:innen für Neues sein



Freiraum fürs Entwickeln schaffen

9

in‘s miteinder Arbeiten kommen

In Prozessen denken und 
Gastgeber:innen für Neues sein



9

überlegen, was es wirklich braucht

In Prozessen denken und 
Gastgeber:innen für Neues sein



9

und weitere Schritte Planen

In Prozessen denken und 
Gastgeber:innen für Neues sein



Der Bahnhof ist ein 
besonderer Ort in zweiter Reihe

ein Zukunftsteam für den Bahnhof

Mehr aus weniger machen und 
auf Bestehendem aufbauen

10



10 Mehr für weniger machen 
und Synergien eingehen



51

Übersicht relevanter Eingriffe im Bestand, M 1:1000

„Neues Kleines Haus“ 
für die Kleinen

Abriss und Neubau „Kleines Haus“ 
Unterbringung 2 Krabbelgruppen 
inkl. Nebenräume UG VS wird zum 
EG durch abtragen des Geländes.

Koppelung der 
Spiegelgruppe an die 
neue Krabbelstube

Ehemaliger Bauhof 
als Aneignungsräume 
für Jugend

Abriss, Entsiegelung und 
Umgestaltung zu Pausenhof

Alter Schultrakt 
als aufgewerteter 
Schulzugang,  
Fuge neu

Bauliche Verbindung 
mit Volksschule

Zubau Terrasse mit 
Belichtungslöchern 
für das EG

ev. Brücke zum 
Dorfplatz für 
Kigaerweiterung

Provisorium wird durch 
Zubau (Bewegungsraum und 
Teamräume) ersetzt

Doppelnutzung für Schulungszwecke 
FW im Bewegungsraum KIGA und 
Gemeindeamt (OG und Bürgersaal)

KIGA
Feuerwehr

ca
.1
50
0m
2

ca.350m2

ca.4
40m

2

ca
.2
50
m2

Gemeinsamer Bereich 
Schulverpflegung
+ Bewegungsraum für 
Kiga/Krabbelgruppe 
ev. auch Nutzung 
Turnsaal, Fugen neu

Volksschule UG

Erweiterung
Turnsaal

Nach Möglichkeit 
Erweiterung der Grünfl.

Altes
Gemeindeamt

ca
.1
20
m2

 x
 2

187m2

190m2

80m2

190m2

Mehr für weniger machen 
und Synergien eingehen

10

ein „Raum-Tetris“ 
für Tarsdorf



Mehr für weniger machen 
und Synergien eingehen

10

eine reorganisierte
Lernlandschaft 
für Leoben



Mehr für weniger machen 
und Synergien eingehen

10



Wir bauen weniger und 
bekommen mehr!

Bürgermeister Hans Wiesmayr, Gemeinde Fraunberg, Bayern

Mit Synergien mehr für weniger machen10



Begegnungen in Beimerstetten?

Was macht 
unseren Ortskern 
lebenswert?

Und was ist jetzt 
alles zu tun?

In Impulsprojekten das wirksamste sofort umsetzen11



Begegnungen in Beimerstetten?

Beimerstettens Mitte 
im Haus Moll!

Rückblick
Vertiefungsworkshop I am 27. April 2024

Das
Wirksamste 
sofort!

In Impulsprojekten das wirksamste sofort umsetzen11

eine Mitte
für Beimerstetten
im Haus Moll



Dornstadter. Str. Ba
hn

ho
fs

tra
ße

N

Haus für alle(s):
EG

Teeküche

Garderobe

WC

Gruppe/
Treffen
ca. 43 m2 

Gruppe/
Treffen
ca. 27 m2

Übergang

Zugang 
barrierefrei 
über Garten

offener
Zugang über Garten 
(abgeschrägt)

Zugang 
Dornstädterstr.

der Bereich „fleX“

WC

Garderobe

Neben-
räume

offener
Zugang über Garten 
(abgeschrägt)(abgesc(abges(abges

offen zur
Bahnhofstr.

Terrasse

Im Alltag...

Multifunktions
Raum

ca. 30-40 Pers.

Café
Bistro

ca. 50-60 Pers.

Verkauf
(Bäcker...)

Beimerstetten Mitte 
im Haus Moll!

In Impulsprojekten das wirksamste sofort umsetzen...

... und verschiedene 
Nutzungen + 
Begegnungen
an einem Ort 
verdichten

Nutzungskonzept

11



Ergebnisse lustvoll vermitteln und
gemeinsam beschließen

12




